
DER AUG FELICE
\ S E  MLTCH R BERICHTERSTATLTLER

AM REG  NSBURG  T  HR REICHSTAG

DES AHRES 1608.
VON

SCS )-

Mılensı10o, Neapolitaner VON Geburt, gehörte dem Augu-
stinerorden anı nd befand sich <e11 1602 ı1n Deuftfschland
a 1IS Generalvikar se1INeEeSs Ordens, dıe Augustinerklöster Z

visıtiren, wiedereinzurichten und eEue grunden. Er renntie
die bairische Provinz VON der böhmischen, WarLl 1604 Oberer
ler ersteren und INg ngsten 1605 ach Böhmen als Visl-
at0Or apostolicus der Augustinerklöster °) egen Ende des

er Milensio vgl Johannes Felıx Ssinger, B!  lotheca Aul
gustiniana, Ingolstadt 768 590 E auchn die VON hm verfassten
erke, SOWIe die Schriften über ihn verzeichnet stehen. 1621 wurde
CT° 7zum Provinzial VONn Calabrien erwählt und A MäÄärz desselben
Jahres von Ferdinand I1 ZU kalıserlichen ernannt; 1631 WarLr

Prior des Conventes VO essa ; lebte noch 1M Jahre 633
&) In der Augustinerbibliothek Rom Bibl. Angelica)

sich In o.pié eıne Paul gewidmete Schrift fol « A



15° I1PER
Jahres 1607 wollte nach Rom e Generalkapitel sSe1INeEeSs
Ordens sich begeben, als Caetano ıhn aufforderte, nach Re-

gensburg gehen 1) In einer besondern Instru  10 egite
ihm seıne Aufgabe Reichstage dar Da der Kaiser,

fuhrt der Nuntlius AaUS, dıe fur die Angelegenheiten
der elig10n übernehme, WO der Papst ihn In Prag De-
Jassen ; MN ihm aber aufgetragen eıne Vertrauensperson
nach Regensburg Z schicken, dıe den ardınal orghese und
ıhn (den untius ber dıe Vorgänge Tage unterrıchte
azu Se1 YyENAUE Kenntniss der ZUr Verhandlung kommenden
Hragen SOW1e des Standes der Dinge erforderlich Dıie nstruk-
LiOnN nd die beiliegenden Schriftstücke wurden ihnm die
nöthigen Aufschlüusse vyeben und iıhn auch befähigen, bel den
Verhandlungen mit LNätlg SA1IN Das könne aber 1LUTL m1%
grösster Umsicht und Einschränkung geschehen. Etwalge Ver-

handlungen mit dem Erzherzog SO dessen Beichtvater
ıiller vermiıtteln Nur Janz wenigen urie seine Anvwesen-
heıt ekann se1in <)

phabetum Fratrıs Felieis Milensıil de nonnullis Teutonlae Sarma-
LLaeque C1terlor1ıs monachlis el ınonasterills OTdin1ıs erem1tarum Sancll
Augustini, die über se1ne Thätigkelt Auskunft o1b% und die VO ihm
gegründeten un wieder eingerichteten Klöster aufzählt

1) Bıbl orghese { 15 11eNSs10 den Cardinal orghese,
Prag 30 December 1607

In den Abdruck der beiden nstruk  tl1onen des Nuntius Ür
Milens1o und des Cardinals Borghese für Caetano bei 1, Egloffstein
Urkundenbeilagen und 1 10-118 haben sich ein1ge Fehler
eingeschlichen, die hauptsächlich 1n dem Umstande iıhre Erklärung
nden, dass der Herausgeber NIC selbst die Abschrift überwachen
konnte Vgl

110 Abs vorletzte llies 1n oltre, Abs asse

a D 1es Kretilel statt Cattoliel, 1192 fontie sı forte
Abs rıspetil ST Mettl, S’apra St. Se OPDT3Q, per
%. di9 113 6 difüicoltä, etzter Abs 1St qualmente nach
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Dıe ihm VO Nuntius gestellte ufgabe erster Lıiınie

also die erichterstattung, wurde VON om AaUS während der
auer des Reichstags N1C weiter ausgedehnt Dıe ntworten
auf Briefe sind Zanz allgemeın gyehalten Der ardına
örghese bestätigt den Empfan:  59  o äussert, Zufriedenheit
und belobt den Eifer der ammlung VON aCcArıc Das
ist es Nur EeIN s Mal MAaärZ, geht 1n 17 e1IN

uftrag SO Ale beifolgenden Breven dem Erzherzoge
un dem Bischof VON Regensburg überreichen und 6S

nÖöthız S@] die katholischen Commi1issare ermahnen keine der
katholischen elıg10n nachtheilie Bestimmungen gestatten

Dıe Thätigkeit des Milens1o bewegte SICN dıesem ah-
MmMenNn e1ine Anwesenheit Reichstage 1e DSanz unbemerkt
Der ater zonntie uUum eichter verborgen leiben als
Regensburgz E1n Kloster SE 111658 Ordens esftand usser dem

Paternitä einzuschieben DIie Unterschrift der NStructLioN M uUuss heissen
(Antonio) AÄATrC1YeSCOVO dı Capua nicht all
In der Instruktion für den Nuntlius ist 114 nach

NtoPDO einN un setzen
115 Abs 1e88 Sua Altezza S79
115 Abs ntruso Magdeburgense d’altri
[16 Abs nach volte MUSS E1MN un stehen

1es8 allı S5La alcun dubbio
116 letzte Zeıle abusl statt Abbati
117 l1es VeSCOYI di (jermanla glorıa Sia STLOT1Aa

1es meri1ıtarla Con SeLa mer1ıtarle Con Sinodo DTOVIN-
clale nel I3 SLAa contento nach suffraganel MUSS IN

Punkt stehen, dagegen die Interpunktion nach VeESCOVYVI fallen
Abs 20 VOT quelli fehlt tra.
30 disordin!l.
40 mostri

118 Abs timato SLa et aMAato
Ausserdem 1st der exit uUrc nicht WENISEC Druckfehler entstellt

manche ürften auch Lesefehler SeE1inNn 7 das mehrfifac vorkom-
mende de statt de (Gen1iUVv PI.)

Röm Q UARTALSCHRIFT, Jahrg
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Erzherzog, mit dem aber ıu das eiNe Mal persönlich
sammentraf, dürfte M I dessen Beichtvater, dem Bischof VO  e

Regensburg und dem Reichspfennigmeister aus elser
ekannt ZECWESCH sSeın nter der Adresse des Letzteren kamen
und yingen se1nNne Briefe Vielleicht hat dıeser i1hm auch die

Reichstage gewechselten Schriftstucke vermittelt.
Die erichte, welche Milens1io Woche ‘für Woche VO

Januar bıs Maı ach ROomM sandte, enthalten vorneNnmlich,
w as Nan die a4usSsere Geschichte des Reichstayes NEeNNEeEN

zönnte EKr ennn ZWartr die Verhandlungen, die Tage STa
fanden, aher meist, NUuUr 1NsSOWEeIlNT, a 1s 331e siıch VO  an selbst AaUus

den gewechselten Schriftstucken ergeben, un knupft daran
seıne Reflexionen.

Nur salten eErIahr Einzelheiten, dıe nicht”* allzemeın
am Tage bekannt JEWESECH sa1ın urften SO W e1SSsS Milensio
VON dem zweimaliıgen Besuche des en Herzogs eIim VON

Bbayern, SOW1@e VON dem ommen un Gehen zwischen kKegens-
burg und Prag : woruber aber dann verhandelt wurde, hat
N1C erfahren 1)

Ueberhaupt wITrd ma  — 1n den Briefen vergebens ach ach-
richten suchen, uUuNSere Kenntniss der Vorgäange Reichs-
tage erweitern. och weniger durfen WIr 41@e eshalb VON

dem später gyeschriebenen ıe Immperiate
erwartien Was bringt, 1sST. vielmehr voll VON Irrthumern,
w1e Eglofistein eingehend dargelegt 1a Dieser SCNTEe1I
sıe der Flüchtigkeit, NKENNINISS und besonders der Ver-

gesslichkeit Milensio’s Zı der diesen Bericht Arst 1eTr Tre
ach m  NM  e des Reichstags verfasst habe e1 musste aber

1) Vgl die Briefe Milens1io’s VO Januar, Februar und
MäÄärTz 1698 Näheres über die gepfllogenen Verhandlungen In

den Briefen Ferdinand’s Al seine Mutter, bei Hurtqr Aktenstü-
cke P
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doch e1n sehr schlechtes Gedächtniss yehabt haben ass

viel vergessen 'hat, ist eichter erklären, WELNN die Ab-

fassungszeilt, w1e iıch annehme, 1e] später angesetzt werden
mM UuSS Egloffstein nimmt des Jahr 1612 anı 9 jedoch se1INeEe
Grunde sind N1IC STIC  1& In dem Bericht wiıird TYe1lC

erwähnt, dass Rudolf gestorben War, Q2Der dıe Stelle VonNn

der bevorstehenden Wahl des Nachfolgers dıe ede Sseın soll,
ist unrichtig aufgefasst

Der Rag2guaglio, w1ıe vorliegt, ann N1C waäahrend
des Pontificates Paul’s abgefasst se1in, W1e SCNON Aaus der Art
und W eise der Erwähnung des Papstes hervorgeht. Anstatt des
einfachen amens wurde dann Milens1o Nostro Siıgnore oder
ua Santıta geschrıeben en DIie Dedikation den GCar=
1na TanCcesSCo Barberin1ı weIisT, auf den Pontifikat Urban’su

hın, und der 1ı1te Eminenza, Eminentissimb, der sowohl ihm
als den andern 1m erıch erwähnten Cardınälen, Mellino,
Dietrichstein und Borghese, gegeben wird, auft die Zeit. ach

Junı 1630 (Datum der Verleihu dieses Titels dıe

Cardinäle) hın 3) Möglich, dass Milensio gerade 1n diesem
den Ragguaglio abgefasst hat, als der Kurfürstentag

Regensburg auch ın falıen WDE der Mantiuaner Wiırren

<) Die Stelle 109 Absatz hat den Sinn ° All dMiese Wirren
entstanden vornehmlich AQuS der zukünftigen Nachfolge 1im Reich und
würden durch die Wahl des römischen Königs beigelegt worden Se1N.
(Im ex%t M usS>S es heissen G1 sarebbono acquetatı oder sarebbono
SLatl acquetati). Das konnte mMa  — auch viele Te später Sa  ©

9) In der VUeberschrift des Berichtes (Egloffstein 10  5) MUSS der
Nuntius Antonli1o Caetano den Tıtel KCCMO erhalten ; bel an 111
Analecten N 102* MUSS dagegen der Titel des Cardinals Bar-
berini geändert werden. er die Zenn der Abfassung sag%t hler
Ranke &« Unglücklicherweise hat dieser Augustiner den Bericht
über se1ne Wirksamkeit erst vıiele Te nachher aufgesetzt. Kr
dachte jedenfalls a die Zeit Urban’s 111
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TT OSSCS Interesse erregte und Milensio essha gy]aubte, dıe
Gelegenhe1 benutzen Z sollen, se1n? Verdienste be]l elner
andern Versammlung ın derselben ın eın helles Licht

setzen. Dıe Art und W eise, WwW1e 1mM Ragguaglıo se1ine
Person hervorhebt und die ellung, welche @L sıch eich-
stage beimi1sst, entspricht nicht der  ırklichkeit Schief a UuUS-

gedrückt ist 1ese1he schon 1m 1Ce un och mehr aufge-
bausch 1M erıchte selbst Er 111 Stelle des Nuntius, 1mM
uftrage des Papstes un m1T Gutheissung Rudolfs als Res1i-
en Reichstage geschickt sSe1iNn und ıhm als Vertreter des
apostolischen unles angewohn aben, während Q]° OcN Nn1C
1e] mehr WAar, als E1n VO Nuntius Orthın gyesandter Be-
richterstatter, und von Irgend welcher diplomatischen Stellun g
N1IC die ede SeC1IN konnte IC ber se1Ne Thätigkeit hat
ihm sein edacAtnıss Schlec berichtet Er schreibt, dass
funf Breven erhalten habe, obgleic T 7We1 ur
den Erzherzoez un den Bischof VOIL Regensburg. Er 1abe,
schrei © beständieg ach Rom geschrieben : eS S@e1 Zeit, die
Wahl des Öömılischen Köni1gs betreiben seinen Briefen
en sıch aber DUr e1inmal die ortie Sse mal ll Lempo dı

PFrOMOVEL'C la creatione del R6 de Romanı, 0oTAa empo (26.
Marz 1608), und e1nNn anderes Mal wIıird auf diesen T1e VeEeI'.

w1ıesen. verhängnissvollsten wurde se1N rrthum über jenen
ange  ichen Erlass Rudo  S, dessen Bekanntgebung Milens10
verhindert haben ill In seinen Briefen sıch keine Spur
VO  — demselben el ich bemerken, dass dıe uns

haltene Correspondenz Milens1io’s m1T Rom keine Lucke a1ıMM=-
weist und mMIr vollständig vorgelegen hat Was ihm aber bel
Ul1ıesen Mittheilungen ın der Erinnerung vorgeschwebt en

mMas, wiıird Folgendes JEWESCH SE1IN. März über=—-
schickte dıe Interpositionsschri{t, ohne besondere emer-

kungen aran P knuüupfen 26 Maärz heilt dıe Ae@uUS-

>  8 der Katholiken und Protestanten dafrüber mi und
stellt Betrachtungen über dıe Lrauriıige Lage der Katholiken
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am Reichstage. wel Tage später ernı1e von Rom die Breven
ur Aden Erzherzog und den Bischof VON Regensburg, un den
Auftrag, dieselben überreichen. Kr that das Marz
und 1lelt el dem Erzherzog eine schwunzvolle Ermahnung.

diese dachte won Miılensio beim Niederschreiben SeE1INES
arıchtes und setzte 1E dann ın Verbindung m1% der nier
positionsschrift Ferdinands, deren fassung in seinenm
Briefe OIN 19 Maärz dem Kalser zuschreıbt } seınen Pa-

pleren hätte E ] TEe1I11C vergebens NOCN eiInNem ölchen
sammenhange yesucht, da die ede I: allgemeıine rmah-
NuNgenN, dıe katholische Relig10n VOL nachtheiligen Beschlüussen

bewahren, entiha °), und auf dıe Interpositionsschrif keinen

1 Milens1o0 Card Borghese MÄTZ 1608 fol 218 Fra la
pertinacia del Protestanti el del Catholiel G1 posta 1n
INeZO V’autoritä Cesarea placıuta alla Maestä Su4 d1 fare un  &D
decisione dichiaratione letta lerl, nella quale ratifica la
PaCce SUO1 termin], COMe sin’hora dall’? anno ö0 stata

<) Er theilte dieselbe 1M Briefe VO pr1L mi (fol 217). Dar-
nach War der ortliau seilner ede folgender : La Santitäa d1
SLrO Signore informato del della Dieta sente grandissime
dolore, che le COSe della fede catholica Der colpa degli heretlecl sliano
esposte NOVI pericoll, che la Maestä Cesarea 1ON CONSEZUISCA le
SUe y1USste imande et che L’Altezza vostra Serenissima NON P1ICceVve
quelle sadiısfattioni, che S1 deono alla Sua grandezza eft, q ] SUO zelo,
e benche sappla la Santıtä Su2 Ia pietä el cCostLaAanza della Seren1tä
vostra mostrata CO  — virılıtä christlana ın PUTSar 11 SuUo SLALO daglı
hereticı el 1n questa stessa leta, nondimeno pDer l’ardente AamMo  9
che la Beatitudine Su2 porta all’anime da Christo cComMessßSele e1, per
la gelosia. che dell’ Imperio el della Serenlssima Casa d’Austria
hä voluto CO  — lettere farsı intendere alla Serenitä vostra, ÖINle

fa co ’l presente breve, richiedendola affettuosamente NON permet-
Lere che 1 pregludichi punto alla fede catholıca el all’ordine —

clesiastico Der qualsıvoglia necessitä Lemporale proferta dannosa,
da fa.rsi_ daglı heretiel * ch’al fine le ÖO[‘OIIB date da Dio, da

DIio d] CO  1L’VanoO el quando ]  1i huomiıinı manchino, NO  — IN anNl-

cherä mal la diyvina Maestä d’alutar queile COLPONG, che difendono 11
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ezug nimmt. Och viel weniger wurde irgend einen
Anhalt fur )ene phantasievolle Umgestaltung gefunden aben,
dıie jetz 1n dem Ragyguaglıo dıe bedeutendste Stelle einnimmt.
Dıese il UuUSS arum als ichtung, und das ist G1E auch ın den
eingelnen Angaben, AUS dem Ragguaglıo gestrichen werden.
Was dann och übrig bleibt, ist ıIn Anbetrach der späten
Abfassungszeit un der vielen Irrthumer füur dıe historische
Horschung völlıg werthlos ')

SUO San gue SParso ın Rispose COn mMO benignitä la Sere-
nıtäa Sua, ringratiando molto NOostro Signore della paterna el solle-
e1ita memorIla, che tliene della chlesa el del Su0] gluol, el che
l’Altezza SU.:  S NnON mancata mMancher. maı di rPesistere CON tutte
le forze malıgni heretle1l che cos 1ı chlamolli) assıcurando 1a San-
L1LA Sua, che uol metter 10 Stato 11 SaNZuUE et la vita pIü LOSLO, che
perméttere, che S1 facela mM1ınımo pregiuditio alla fede catholica
el alla chiesa.

1) Ich halte desslıalb für überfÄüssig, den Abdruck bei VO

KEgloffstein, der nicht frei VoNn Fehlern 1ST, beric  igen Merkwürdig
ist. 106, Abs fretito und Tretti Vo Abschreiber 3LA frello und
frelli gelesen Tratello und ratellı


